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Deutſchland.
Berlin, d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
zu Breslau, Dr. Gaupp den Charakter als Geheimer JuſtizRath
zu verleihen ſowie den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Uni
verſität in Dorpat, Staatsrath Dr. Reichert, zum ordentlichen
Profeſſor der Phyſiologie in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
zu Breslau und zum Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts derſelben

zu ernennen
Dem Vernehmen nach wird der Kurfürſt von Heſſen in

nächſter Zeit am hieſigen Hofe zum Beſuch erwartet.
Der Abſchluß des neuen Vertrages über die Verſchmelzung

des Zollvereins und Steuervereins iſt als Reſultat der hieſigen han
delspolitiſchen Conferenzen in nächſter Zeit zu erwarten. Nur Han
nover hat noch einige Schwierigkeiten erhoben, und es ſind deshalb
heute Depeſchen von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
ſo wie von dem öſterreichiſchen Geſandten am hieſigen Königl. Hofe
nach Hannover abgegangen

Die Zweite Kammer wird morgen (Dienstag) um 12 Uhr
Mittags ihre Sitzungen wieder aufnehmen. Auf der TagesOrdnung
ſteht: 1) Wahl neuer Mitglieder der Staatsſchulden Commiſſion;
2) anderweitige Berathung und Abſtimmung über den Bericht der
Eommiſſion für die Gemeinde Angelegenheiten betreffend den Geſetz
entwurf wegen Aufhebung des Artikels 105 der Verfaſſungsurkunde.

Die Berathung des öſterreichiſch preußiſchen Handels
vertrages wird in der Zweiten Kammer wohl in wenigen Ta
gen vorgenommen werden da die eingeſetzte Kommiſſion ſchon in
der letzten Woche mit ihrer Arbeit ziemlich weit vorgeſchritten war.
Es bedarf erſt keiner Erörterung, um die Gründe darzulegen, welche
für eine vollſtändige Zuſtimmung der Kammer ſprechen und dieſelbe
als eine unbedingte Nothwendigkeit erſcheinen laſſen. Dagegen ſcheint
die Kommiſſion der Kammer verſchiedene Punkte vorſchlagen zu wol
len, welche dieſe als der Regierung auszudrückende Wünſche mit
theilen ſoll. Darunter befindet ſich, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, auch
der daß die Durchgangszölle nicht blos gegen Deſterreich, ſondern
allgemein von 5 Sgr. auf 3 Sgr. reduzirt und daß die Flußzölleauf den konventionellen Strömen ebenfalls entſprechend herabgeſetzt

werden möchten. Die politiſchen Bedenken gegen den Vertrag und
ſeine Konſequenzen haben in der Kommiſſion ihren Ausdruck gefun
den, jedoch iſt die Ueberzeugung von der allgemeinen Wichtigkeit des
Vertrages ſo überwiegend geweſen daß jenen Bedenken kein großes
Gewicht beigelegt werden konnte.

Die „Pr. und „V. Z.“ und die „Zeit“ enthalten folgende Mit
theilung „Bei den Perſonen, welche hier in den letzten Tagen we
gen politiſcher Vergehen verhaftet worden ſind, haben ſich dem Ver
nehmen nach gravirende Schriften gefunden. Namentlich iſt das Ma
nuſkript einer Proklamation entdeckt worden welche im Augenblick
des Losbruchs der Erwarteten Revolution maſſenweiſe verbreitet wer
den und das Publikum mit den eigentlichen Abſichten der Revolu
tiongire bekannt machen ſollte. Aus den Papieren ergiebt ſich, daß
die Organiſation dieſer Partei ſich namentlich an die vielen in hieſiger
Stadt beſtehenden Geſundheitspflege Vereine angelehnt hat. Die
„N. D. 3.“ meldet aus Breslau, daß am 2. auf Befehl des Po
lizei Präſidenten auch dort Hausſuchungen, ſoviel dieſes Blatt erfährt,
bei dem Tapezirer Schadow, dem Kaufmann E. R. Müller und zwei
anderen angeſehenen Kaufleuten vorgenommen worden ſind. Kompro
mittirendes iſt dem Vernehmen nach nirgends gefunden worden.
Aus Breslau iſt hier eine Deputation ſchleſiſcher Fabrikanten

eingetroffen, um wegen der beabſichtigten Erhöhung der Rüben zuk
ker Steuer Vorſtellungen zu verſuchen. Geſtern hat ſich auch wie
der eine neue Deputation von fünf Fabrikanten aus dem Magde
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burgiſchen zu gleichem Zweck hierher begeben. Die Erhöhung
der Rübenſteuer von 3 Sgr. auf 6 Sgr. pro Etr. wird übrigens nicht
als ein beſonderes Geſetz in die Kammern gebracht werden, ſondern
nur als ein Theil des neuen Handelsvertrages zwiſchen dem Zollver
ein und Steuerverein, wie er aus dem Septembervertrage reſultirt.
Die preußiſche Regierung hat, wie verlautet, bei den Zollverhand
lungen dahin gewirkt, daß die künftige weitere Erhöhung der Rüben
ſteuer um 6 Pf. pro Etr. nach je zwei Jahren (bis 8 Sgr. Steuer
erreicht ſind) nicht als ein feſtes Poſtulat des neuen Vertrags auf
geſtellt, ſondern der Erfahrung anheimgeſtellt iſt. Demnach hat auch
der Finanzminiſter gegen die betreffenden Deputationen nicht die feſte
Ueberzeugung ausgeſprochen daß dieſe Fabrikation 8 Sgr. Steuer
tragen kann wie wir in unſerer letzten Nummer nach anderen
Blättern unrichtig meldeten. (N. Pr. Z.)

Aus Kurheſſen, d. 2. April. Nachdem neulich bereits Eini
ges aus der Einleitung zu den vielbeſprochenen Kurheſſiſchen Ver
ordnungen über das Volksſchulweſen mitgetheilt worden, mögen hier
noch etliche weitere Angaben aus dieſen Verordnungen ſelbſt folgen.
Der Beruf der Volksſchullehrer umfaßt danach u. A.

„„Heranbildung der Kinder zu lebendigen Gliedern der Kirche und
zu treuen Unterthanen des Staates. Jhren Pfarrern haben die Lehrer auf
alle die Schule betreffenden Anordnungen und Verfügungen ſtets unweigerlich und
ungeſäumt Folge zu keiſten, ihre etwaigen Belehrungen Ermahnungen Verwar
nungen und Verweiſe, willig, beziehungsweiſe mit der gebührenden Beſchei
denheit zu empfangen, und zu ihrer Correction zu nütz en. Mit be
ſonderer Sorgfalt haben ſie die Disciplin in ihren Schulen zu pflegen auf Zucht
und Ordnung in derſelben, in der Kirche c. zu halten, ſie in der Demuth und
zum Gehorſam aufzuerziehen und die Seelen derſelben mit Ehrerbietung gegen die
Eltern und Lehrer, gegen weltliche und kirchliche Obrigkeiten insbeſondere gegen
die Perſon des Landesherrn zu erfüllen. Die Pfarrer haben mit allem Eifer
dahin zu wirken, daß die ihnen untergeordneten Schulen ſich ſtets in der Richtung
nach dem bezeichneten Ziele bewegen. Ein beſonderes Augenmerk haben ſie aber
auf den Wandel und das Betragen der ihnen untergebenen Lehrer zu richten.
Dieſe ſollen Kartenſpiele, Jagdgehen vermeiden, ſich paſſend bekleiden und ſich nicht
in Streitſachen und Angelegenheiten der Gemeinde miſchen auch des Beſuchs der
Wirthshäuſer ſich enthalten c. z2c. Die Metropolitane haben jede Schule
ihrer Klaſſe jährlich einmal zu viſttiren, und dabei ihr Urtheil in der Viſitations
tabelle ſo zu faſſen, daß man u. A. auch durch zutreffende Darſtellung des kör
perlichen Zuſtandes des Lahrers ſeiner Gemüthsart, ſeines kirchlichen
und ſittlichen Standpunktes, ſeines Verhältniſſes zu dem Pfarrer und ſeines
Verkehrs im geſelligen Leben, in den Stand geſeßt werde eine klare Vorſtel
lung von demſelben ſich zu bilden.

Frankfurt a. M., d. 29. März. Es iſt, wie in unſerer
finanziellen Welt verlautet, die Bildung einer mit großartigen Mit
teln ausgerüſteten Aktiengeſellſchaft für die Errichtung einer „ſüd
deutſchen Bank“, die ihren Sitz in Darmſtadt haben würde, im
Werke. Bedeutende Frankfurter und Kölner Kapitaliſten ſtehen an
der Spitze dieſes Unternehmens.

Wien, d. 31. März. Die Flüchtlingsfrage wird nun
mehr, inſofern ſie auf England Bezug hat, als erledigt betrachtet,
und es dürften die diesfalls angeknüpften Verhandlungen ihr Ende
gefunden haben durch die Erklärung der engliſchen Regierung, in wel
cher verſprochen wird, die Flüchtlinge auf das Strengſte zu beaufſich
tigen und mit der ganzen Schärfe des Geſetzes gegen ſie zu verfah
ren, ſobald ihre Theilnahme an revolutionären Umtrieben Dorhp iſt.
Was die Schweiz anbelangt, ſo wird eine Vereinbarung als nahe be

vorſtehend angeſehen 4d an den Conferenzen r näch
ſtens zu Konſtantinopel aus Anlaß der Frage des heiligen Grabes
ſtattfinden werden. Daß unſer Cabinet ſeine Stimme mit ganzem
Gewicht in die Wagſchale zu legen geſonnen iſt beweiſt die Wahl
des Vertreters, des Barons Brück. Wir glauben mit Recht an
nehmen zu dütfen daß das griechiſche und das römiſchkatholiſche
Element ſich in der Frage gleich geltend machen werden, daß Oeſter
reich und Frankreich ihre Intereſſen Rußland gegenüber zu wahren
haben. Auch der Papſt als Oberhaupt der katholiſchen Ehriſtenheit
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wird ſeine Stimme vernehmen und derſelben durch Oeſterreich und
Frankreich Geltung verſchaffen laſſen. Oeſterreich wird die ſchwere,
aber ſchöne Aufgabe des Vermittlers haben. (A. An 8.)

Das ſchon mitgetheilte Urtheil gegen Cäſar von Bezard iſt
nicht das einzige neuerlich von dem hieſigen Kreisgericht gefällte. Außer
dieſem wurde noch Karl Szabolay und Joſeph Kriwatſy als
des Verbrechens des „Hochverraths vollſtändig überwieſen zum Tode
verurtheilt und Erſterer zu zwanzig Letzterer zu zehnjähriger Schanz
arbeit begnadigt. Der Letztere war während der ungariſchen Revolu
tion Artillerie Oberſtlieutenant. Ferner iſt Karl Bobory, römiſch
katholiſcher Pfarrer, zu fünfzehnjährigem, Daniel Eſany, geweſe
ner Major im ungariſchen Heere, zu zwölſjährigem Feſtungsarreſt in
Eiſen, Georg Jlles, Diurniſt bei der Polizeidirection zu Peſth, zu
zehnjährigem, und Ladislaus Markus, vorm. Rechnungsadjutant
bei der Monturs Commiſſion im ungariſchen Heere, zu achtzjähriger
Schanzarbeit in leichtem Eiſen verurtheilt, enduüch die Mädchenlehre
rin Caroline Laz ar ab instantia freigeſprochen worden.

Dem „Lloyd“ ſcheint die jetzige Sachlage in der Türkei kein
großes Vertrauen einzuflößen. Er ſagt: Das Frühjahr giebt in der
orientaliſchen Frage keine Bürgſchaft für den Sommer und der Som
mer nicht für den Herbſt. Sie iſt von dieſem Augenblicke an in Per
manenz erklärt, und wird nie wieder auf ein Jahrzehent oder nur
auf ein Jahr ſich zur Ruhe legen, bis ihre Löſung erfolgt iſt. Es
liegt, ſcheint es dem „Lloyd“, nicht lange in der Macht der euro
päiſchen Diplomatie, das osmaniſche Reich in Europa zu erhalten.

Der Eiſenbahnbau in Ungarn macht raſche Fortſchritte. Der
„„C. Ztg. f. S.“ ſchreibt man darüber: „Die Strecken von Peſth
nach Szegedin und von Peſth nach Debreczin ſind ſchon ſo weit fertig,
daß jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres vielleicht ſchon im Au
guſt, beide Linien befahren werden können, und dann wird ſofort ihre
Fortſetzung, einerſeits von Szegedin nach Arad, und andererſeits von
Debreczin nach Großwardein, in Angriff genommen werden. Damit
iſt zunächſt das ſüdöſtliche Ungarn nach Bedürfniß bedacht, aber auch
der Norden wird ſeinen Theil haben, und ſchon iſt eine Bahn von
Peſth durch die Bergſtädte nach Kaſchau projektirt. Auf dem rechten
Donau Ufer endlich ſteht der Bau einer Bahn von Oedenburg nach
Kaniſcha bereits feſt, und von dieſer Bahn wird man ohne Zweifel
weiter am Plattenſee vorbei über Stuhlweißenburg nach Ofen bauen.
Terrainſchwierigkeiten ſind überall wenig oder gar nicht vorhanden.
Die Verbeſſerung der Kommunikationsmittel in dieſem Lande wird
nicht wenig zur Kultivirung deſſelben beitragen und ſeine reichen
Schätze auch andern Ländern nutzbar machen.

Schweiz.
Ein „Communique““ in der Suiſſe verſichert daß die in der

Ordre enthaltene Nachricht von der Vervollſtändigung des auf
Neuenburg bezüglichen Londoner Protokolls rein erſonnen ſei und
daß ſeit letztem Sommer keine Verhandlung über die Neuenburger
Frage in London ſtattgefunden habe. Da auch die Suiſſe unter
diplomatiſchem Einfluſſe ſteht, ſo wird der Erfolg zeigen müſſen, wer
Recht hat.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Graf Montalembert hat dem Bürger

meiſter von Beſangon dem Hauptorte des Departements zu deſſen
Vertretern im geſetzgebenden Körper er gehört unterm 29. März 1000
Fr. mit der Bitte zugeſchickt, ſie für einen localen wohlthätigen Zweck
zu verwenden. Jn dem betreffenden Schreiben an den Bürgermeiſter
ſagt er:s Dieſe Gabe iſt beſtimmt meinen Antheil an der Beiſteuer zu vertreten die

meinen Collegen für die Koſten des Sr. Maj. dem Kaiſer im Namen des geſetz
gebenden Körpers dargebotenen Balles abverklangt worden iſt. Jch habe mich die
ſer Kundgebung deren Urheber übrigens nicht geglaubt haben eine amtliche Ent
ſcheidung der Verſammlung veranlaſſen zu müſſen, nicht angeſchloſſen. Jch denke
nicht, daß es zu den Attributionen der wenn auch beſoldeten politiſchen Körper
gehört, den Hof und die Stadt tanzen zu machen. Jch ſüche vergeblich nach einem
ähnlichen Vorgange in der Chronik der früheren Legislaturen ſogar unter dem
erſten Kaiſerreiche. Unſere Arbeiten werden, wie ich befürchte, weder wichtig ge
nug noch ernſt genug erſcheinen, um dem Publicum begreiflich zu machen daß wir
ſolcher Zerſtreuungen bedürftig ſeien. Jch bin übrigens ganz überzeugt daß die
Wähler des Doubs, indem ſie mich wählten nimmer daran gedacht haben daß
die Kammer, wohin ſie mich ſandten, eines Tages Vergnügungen dieſer Gattung
der ernſtlichen Einmiſchung des Landes in ſeine Angelegenheiten ſubſtituiren und
die umgeſtürzte Tribune durch ein Ball Orcheſter erſeten ſollte.

Die Debats widmen heute der Türkei ihre Feder. Sie ſprechen
derſelben von Neuem ihr Todesurtheil und glauben um ſo mehr an
ihr baldiges Ende, da man dieſer in den letzten Zügen liegenden
Macht ſo viele und ſo verſchiedene Hülfsmittel vorſchlage. Sie glau
ben nicht, daß die Türkei durch die Alt Türken und deren Politik
gerettet werden könne und ſind der Anſicht, daß die Erklärung die
Dürkei könne nicht civiliſirt werden nichts Anderes heiße, als die

ſelbe könne nicht mehr fortbeſtehen. „Europa hat verſucht ſagen
ſie, „die Türkei, ſo gut es nur immer ging, in den Kreis ſeiner
Eiviliſation aufzunehmen es hat ſich getäuſcht, es hat das Unmög
liche verſucht. Wer ſieht nicht, daß dieſe Thatſache die Verurtheilung
des ottomaniſchen Reiches iſt?“ ne

Paris d. 1. April. Es ſtellt ſich jetzt als wahrſcheinlich
heraus daß die Reiſe des Papſtes nach Paris mindeſtens ver
ſchoben iſt und zwar bis Auguſt. Jn den politiſchen Kreiſen glaubt
überhaupt Niemand mehr an dieſe Reiſe. Es hängen bekanntlich mit
derſelben die Zwiſtigkeiten der Ultramontanen und Gallicaner und die
Conceſſionen, die von der päpſtlichen Regierung in dieſer Beziehung
verlangt worden ſind, genau zuſammen andererſeits aber hat der
Staatsrath und das Miniſterium des Auswärtigen einen dieſen Con

ceſſionen ſehr ungünſtigen Bericht erſtattet. Beide Berichte befinden
ſich jetzt in den Händen des Kaiſers.

Neben der ſchon ſo oft als gelöſt angekündigten orientaliſchen
Frage beſchäftigt man ſich in den politiſchen Salons mit der durch
die Mailänder Ereigniſſe hervorgerufenen Stellung der Schweiz
dem drohenden Oeſterreich gegenüber. Die öffentliche Meinung ſpricht
ſich zu Gunſten der Schweiz aus, wozu namentlich die Ausweiſung
der Teſſiner aus der Lombardei viel beigetragen hat. Man ſieht da
rin ſo wie in dem Auftreten Oeſterreichs Piemont gegenüber
Uebergriffe.
Es geht das Gerücht, daß der Erzbiſchof von Paris, weil
in der Angelegenheit des „Univers“ der päpſtliche Stuhl nicht auf
ſeiner Seite zu ſtehen ſcheint, auf ſeine Stelle zu reſigniren oder ſich
wenigſtens einen Coadjutor auszubitten entſchloſſen ſei. Wenn auch
das Gerücht vorerſt noch ungegründet ſein mag, ſo ſteht doch ſoviel
feſt, daß die religiöſe Frage, der Streit zwiſchen Ultramontanen
und Gallicanern, der die Frage der Civilehe nur zum Aushängeſchild
nimmt, die Gemüther immer mehr erhitzt.

Die Revolution in Sicilien beſchränkt ſich darauf, daß ein
Schweizer Soldat ermordet gefunden, und man daraus auf ein Com
plot ſchloß, daß General Filangieri viele Verhaftungen vornehmen
und 5 Individuen erſchießen ließ, bei denen Waffen und andere Zei
chen ihrer Schuld gefunden wurden. Aus der Stadt Neapel wurden
in Folge davon alle Sicilianer ausgewieſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. April. Die „Times“ nimmt heute entſchieden

Partei für die Schweiz gegen Oeſterreich. Die von letzterer
Macht gegen erſtere erhobenen Beſchwerden erklärt ſie ſämmtlich für
unhaltbar und fügt dann hinzu: „/Kein Faſtnachtsſpiel kann drolliger
ſein, als die Jagd, welche die öſterreichiſche Polizei auf Mazzini macht.
Bereits zweien Staaten, Großbritannien nämlich und der Schweiz,
iſt die Beherbergung des Ungeheuers auf. diplomatiſchem Wege in.
ſtarken Ausdrücken zum Vorwurfe gemacht worden und beide Stag
ten antworten auf dieſe Anklage mit der größten Gemüthsruhe da
durch, daß ſie das öſterreichiſche Kabinet vom Tage ſeiner Abreiſe in
Kenntniß ſetzen. Doch nicht zufrieden mit dieſer Antwort, ſcheint
Oeſterreich nur um ſo ergrimmter gegen uns zu ſein, weil wir bei
ſeiner erbärmlichen inneren Lage nicht die Hand mit im Spiele gehabt
haben. Mazzini iſt nicht hier, Mazzini iſt nicht dort wohl aber mag
Mazzini im Herzen jedes beſchimpften, unterdrückten, beleidigten Jta
lieners ſein, und dort wird ihn ohne Zweifel die öſterreichiſche Regie
rung eines Tages finden.“ Die Sequeſtration der lombardiſchen Gü
ter iſt bekanntlich von der Times bereits früher verdammt worden.
Heute ſpricht die Times die Hoffnung aus daß die franzöſiſch engli
ſche Unterſtützung der ſardiniſchen Reclamationen wirken werde. Die
Times hofft übrigens auch auf eine bedeutende Aenderung im Ver
waltungsSyſteme OberJtaliens, da Radetzky einen kaiſerlichen Prin
zen zum Nachfolger erhalten habe. Ohne den militairiſchen Ruhm
des greiſen Marſchalls im Geringſten trüben zu wollen, könne ſie doch
nicht verſchweigen, daß der tapfere Krieger nicht zum Gouverneur tauge.
Gegenwärtig, ſagt die Times, regiere das öſterreichiſche Miniſterium
wie ein Sicherheits-Ausſchuß, gleichſam, als ob nur die bis aufs Aeu
ßerſte getriebene Gewaltthätigkeit das Reich vom Untergange retten
könne.

Es ſtellt ſich heraus daß es bei. der Sammlung von Unterſchrif
ten zu der Louis Napoleon überreichten Friedens Adreſſe der City
nicht in jeder Beziehung ehrlich zugegangen iſt. Mancher unter de
nen, welche die Adreſſe unterzeichnet haben wußte nicht, daß dieſelbe
dem Kaiſer der Franzoſen durch eine Deputation in den Tuilerieen
überreicht werden würde glaubte vielmehr, ſte ſei nur zum Abdrucke
in engliſchen Zeitungen beſtimmt. Zwei der auf dieſe Weiſe Hinter
gangenen beklagen ſich heute darüber öffentlich in der Times und ver
ſichern, das Adreß-Comite hätte in England nur wenige Unterſchriften
auftreiben können wenn es bekannt geweſen wäre daß eine Kund
gebung in den Tuilerieen damit beabſichtigt ſei.

Saffi Mazzini's Gefährte, iſt nach den unglaublichſten Aben
teuern hier angelangt. Man ſollte glauben, er wäre mit der Tarn
kappe durch ſeine Verfolger gegangen. Mazzini ſoll noch nicht hier ſein.

Türkei.
Alexandriga, d. 18. März. Das indiſche Felleiſen wird ſchon

etliche Tage erwartet ſonſt wird ſeine Ankunft von Suez aus ſigna
liſirt; diesmal geſchah es aber, daß ſämmtliche Beamte des Telegra
phen Bureau's aus Furcht zu Soldaten gepreßt zu werden ausge
riſſen ſind! Man treibt jetzt viele Recruten ein man ſieht oft ganze
Schwärme von jungen Fellahs wie Schafe zur Caſerne führen. Man
rüſtet Krieg! Wohin Das ſcheint noch nicht ausgemacht; doch ſagt
man allgemein, Aegypten habe der Pforte verſprochen Syrien von

ſich aus zu pacificiren. (Tr. Ztg.Amerika.
Neuyork, d. 15. März. Der Senat iſt noch immer mit der

Bulwer Vertrags Debatte beſchäftigt. Herr Clayton, der am 15.
auf die anti engliſchen Tiraden des Senators Douglas antwortete,
proteſtirte gegen die populären EroberungsJdeen überhaupt. Wenn
wir Mexiko uns einverleiben“, ſagte er unter Anderm, „ſo ſind die
Tage der Republik gezählt. Die Mexikaner ſind in dem Glauben
erzogen, daß die Sklaverei ein Fluch iſt und geben wir ihnen das
Recht, Senatoren und Deputirte zu wählen und Krieg oder Frieden
zu machen, ſo werden ſie es mißbrauchen; denn die Geſchichte zeigt,
daß ſie der Selbſtregierung unfähig ſind. Aus dieſen und andern
Gründen fürchte ich das Anexationsſyſtem. Wir haben Land genug



ſpänners Johann Chriſtian Friedrich
Wagner zu Großgräfendorf, und deſſen
beiden hinterlaſſenen minorennen Kindern ge
hörigen Grundſtücke, als:

B. den dabei befindlichen Ackerplänen in

in dem Wagnerſchen Gute Nr. 22 Groß
gräfendorf verkauft werden, und ſind die
Taxe und die Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

illionen Morgen, die noch der Fuß keines Weißen bewreen hent Vir rauchen Mexiko nicht. Unſere Nationalehre iſt mehr

werth als aller Grund und Boden von Mexiko.“
Nach den amerikaniſchen Zeitungen ſollten die Engländer als

Verbündete des Königs der Moskitoküſte mit der unter amerikani
ſchem Schutze ſtehenden Republik Honduras in Kolliſion gekommen
ſein. Der „Globe“ bemerkt daß die neuen Regierungen in London
und Waſhington nicht für die von ihren Vorgangern ertheilten Jn
ſtruktionen verantwortlich ſein könnten. Die Sache wird alſo keine
ernſten Folgen haben.

Vermiſchtes.
Wien Die von Papſt Pius IX. dem Kaiſer aus Anlaß

ſeiner glücklichen Rettung von Mörders Hand am 18. Februar d. J.
zum Geſchenk gemachte Reliquie des heiligen Petrus beſtehend in
einem Zahne des Apoſtelfürſten, befindet ſich wie der Preuß. Zei
tung geſchrieben wird in einem prachtvollen Oſtenſorium und wird
gegenwärtig in der geiſtl. Schatzkammer der Hofburgkirche aufbewahrt.
Das koſtbare Kleinod dürfte, wie wir vernehmen viermal des Jah
res an Tagen, an welchen die Kirche auf das Andenken des heiligen
Petrus in ihren Gebeten Bezug nimmt, den Gläubigen zur Vereh
rung ausgeſtellt werden. Jn dem Archiv der genannten Pfarre iſt die
Authentizitäts Urkunde aufbewahrt. Das Oſtenſorium iſt ein pracht
volles ſchön gearbeitetes Gefäß, ein Zeugniß der Kunſtfertigkeit des
heutigen Rom. Jm Innern des Gefäßes iſt die heilige Reliquie, als
Blüthe einer mit Diamanten und Rubinen geſchmückten Blume ge
faßt, umgeben von Wolken und einer Glorie, in welcher ſich drei
ſilberne Engel, mit den päſtlichen Schlüſſeln, der Tiara und einer
Palme befinden. Der rückwärtige Theil iſt mit dem Privatſiegel Sr
Heiligkeit des Papſtes verſchloſſen. Dieſe die Reliquie einſchließende
Glorie iſt mit einer Kuppel gedeckt, welche auf vier herrlichen römi
ſchen Säulen ruht deren Schäfte aus Lapis lazuli verfertigt ſind.
Auf der Kuppel befindet ſich ein mit Diamanten geſchmücktes Kreuz
auf einer Weltkugel. Das reichlich mit Edelſteinen geſchmückte Gefäß
iſt ganz aus Silber gefertigt und an den entſprechenden Orten ver
goldet. Es dürfte ſammt dem Poſtamente an drei Schuh Höhe haben.
T Der Rath der Stadt Leipzig hat beſchloſſen das zur Stadt

bibliothek gehörige Münzkabinet auf dem Wege der Auktion zu ver
äußern. Die Auktion des circa 10,200 Nummern betragenden Ka
binets wird in etwa vier bis fünf Monaten ſtattfinden. Ein vom
Herausgeber der „Numismatiſchen Zeitung Paſtor Leitzmann ver
faßter Katalog wird in nächſter Zeit verſendet werden.

Jn Bremen hat der Kaufmann El. Hoffſchläger mit 114,700
Thlr. Jnſolvenz erklärt. Unter den Gläubigern figurirt die Sparkaſſe
mit 12,000 Thlr.

T

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen An

A. das Nachbargut zu Großgräfendorf, Käufer können zu
an Haus Eingebäuden, Dof, Garten unterhandeln.
und Zubehör, sub Nr. 22 des Hypothe
kenbuchs, nebſt

GroßgräfendorfStrößener Flur,

Fekauntmachungen.
Verkauf.

Meinen in Schwittersdorf belege dem Wiederbringer einer W
nen, gut eingerichteten Gaſthof mit circa die „m Donnerstag den 31.
10 Morgen Acker und 2 Gärten will ich Plötz und Löbejün verloren gegangen, oder
aus freier Hand verkaufen.

Wettin, im April 1853.
Carl Finger.

Aus Thüringen. Der bekannte Fabrikort Ruhla bei
Eiſenach wird auch demnächſt ein Salzbad erhalten. Bei der reizen
den Lage dieſes Ortes hofft man, daß er bald hinſichtlich der Fre
quenz mit den übrigen Thüringer Bädern werde wetteifern können.

Tuttlingen. Ein trauriger Fall hat ſich hier zugetragen.
Es lebt hier eine, einer hieſigen Familie angehörige Wittwe eines frü
heren Profeſſors in Bern, in ſehr wohlhabenden Verhältniſſen Sie,
welche oft mit ihrer Bedienung wechſelte, hatte in der letzten Zeit ein
armes, ſehr junges Dienſtmädchen aus der Gegend von Herrenberg.
Der Dienſt, beſonders mit Putzen, Fegen u. ſ. w., war äußerſt hart,
ſo daß das Dienſtmädchen vor 12 Uhr, oder noch ſpäter ſelten zur
Ruhe kam. Jn der Nacht vom Charfreitag auf den Sonnabend
wurde. das arme Mädchen um 2 Uhr vom Nachtwächter geſehen, wie
es die ſteinerne Treppe vor dem Hauſe fegen mußte. Am andern
Morgen wurde ſie todt in der Küche, auf einem Strohboden liegend
und mit einem alten Lappen bedeckt, gefunden. Es wurde alsbald
der Obrigkeit Anzeige erſtattet. Geſtern wurde der Leichnam ſecirt,
und es ergab ſich nichts Anderes, als daß das arme Mädchen erfro
ren und verhungert iſt.

An dem pariſer Kryſtall-Palaſte in den elyſeeiſchen
Feldern wird rüſtig gearbeitet. Das Gebäude hat bei einer Breite
von 324 Fuß eine Länge von 700 Fuß und eine e von 105
Fuß, iſt alſo eben ſo hoch wie die Wölbung des Schiffes der Notre
Dame Kirche. Die Außenmauer des Palaſtes wird aus Hauſteinen
in Kreisform ausgeführt, von 360 Arcaden durchbrochen und an ſechs
Seiten in großartigen Pavillons auslaufend. Auf der Achſe des Pa
laſtes ſind vier Haupteingänge angebracht, und Nebeneingaänge in den
Pavillons. Die Hauptfagade geht auf die elyſeeiſchen Felder. Das
Ganze wird mit Zink gedeckt, und ſämmtliche Dach Conſtructionen
ſind aus Eiſen. Die Beleuchtung aller Räume kommt von oben
Die architektoniſche Ornamentirung des Außenbaues iſt außerordent
lich reich, und ihr wird die innere Ausſtattung in jeder Beziehung
entſprechenz ſie ſoll das Prachtvollſte werden, was Paris in dieſer
Beziehung jetzt aufzuweiſen hat. Der ganze Bau nimmt einen Flä
chenJnhalt von 1,043,760 QuadratFuß ein.

Auf der Eiſenbahn, die von Newyork nach Buffalo führt,
wird jetzt jedem Paſſagier, der ſeine Fahrkarte löſt, eine Speiſekarte
eingehändigt, auf welcher die Gerichte verzeichnet ſind, die auf der
Zwiſchen und Frühſtücks- Station Warſaw zu haben ſind. Der Rei
ſende trifft ſeine Auswahl, bezeichnet in einem beſondern Bureau die
Schüſſeln, die er zum Frühſtück wünſcht und erhält dagegen eine
Nummer. Auf der genannten Station angelangt, ſetzt er ſich an die
Tafel, und zwar auf jenen Platz, der mit ſeiner Nummer überein
ſtimmt, und findet ſein beſtelltes Frühſtück aufgetragen. Der Tele
graph hat, während er fuhr, ſeinem Magen vorgearbeitet.

S 2 Thaler Belohnung!
agenwinde,
März zwiſchen

echene e ſo nachweiſt, daß die Winde
t t ir Lchtlich verlangt werden kann. Auf demjeder Zeit mit mir Eiſenſtab der Winde iſt C. G. Pippig in

Leipeig eingehauen.
Robert Jungmann, Knecht

auf der Zuckerfabrik zu Schortewitz.

an zuſammen 145 Morgen 135 Ruthen,
sub Nr. 3 und 37 der Karte,

auf den IA. April d. J.
früh 10 Uhr

Der in Nr. 75 d. Ztg. angezeigte Verkauf
meines Gaſthofes findet nicht den 6. April ſonabgeſchätzt auf 12,926 J 16 Gr. 8 ſol dern den 9 April ſtatt.

len im Wege der freiwilligen Licitation Oppin, den 4. April 1853.

Mühlen- Verkauf.
l Eine Windmihhle nebſt Haus und

4 Morgen Acker, worin ſich ein Steinbruch
befindet, ſoll veränderungshalber auf den Sonn
tag als den 10. April Nachmittags 3 Uhr meiſt
bietend aus freier Hand verkauft werden. Auch
können ſich Kaufluſtige noch vor dem Termine

Der Gaſtwirth
Buſch.

Lauchſtädt den 24. März 1853.

e g SchriftenKönigl. Kreisgerichts- Kommiſſion. hur

Lithographen-Geſuch.
Ein Lithograph, welcher die gangbarſten

ſchön graviren und Currentſchrift
ſchnell ſchreiben kann auch im Zeichnen et

bei mir einfinden. Der Termin findet in dem
Mühhlgebäude ſtatt.

Lauchſtädt, den 29. März 1853.
Friedrich Vogler.

Einen Lehrling ſucht
Auction.

Die zur Glaſermeiſter Louis Linden-
laubſchen Concurs Maſſe hier gehörigen Por
zellan Und Glaswaaren, insbeſondere viele
Dutzende Bier und Branntweingläſer, das
Tafelglas, Glaſer Handwerkszeug und andere
Gegenſtände werden

den 13. April er. von Vor
mittags S Uhr ab

in dem Gotthardsſtraße Nr. 93 S der ver
ehelichten Lindenlaub jan gehörigen Hauſe
meiſtbietend gegen baare Jahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg, den 4. April 1853.
Boehmer, Actuar.

was geübt iſt, kann vom 18. April 0. ab in
meiner Steindruckerei dauernde Beſchäftigung
erhalten. Proben bisheriger Arbeiten werden
franco erbeten.

Auguſt Rietz,
Buch u. Steindr.Beſ. in Naumburg a/S.

G. Stoye, Seilermeiſter in Eönnern.
4

Ganz vorzüglich gute Saamen Kartoffelnſo wie ſpaniſchen Kleeſaamen, beides eigener

Erndte, verkauft Pitſchke in Cönnern

Von einer rühmlichſt bekannten Fabrik mit
einem CommiſſionsProbenLager der neueſten

Funfzig Stück fette Hammel verkauft das
Ritkergut Lochau.

und geſchmackvollſten Tapeten und Bordü
ren verſehen, erlaube ich mir einem geehr
ten Publikum dies mit dem Bemerken anzu
Zeigen, daß ich ermächtigt bin, genannten Ar
tikel zu den billigſten Fabrik Preifen abzugeben,
und empfehle mich zu geneigten Aufträgen.

nnern, den 4. April 1853.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei Karl
Kilian in Amsdorf am See

Ein vollſtändiges Schmiedehandwerk
zeug iſt zu verkaufen bei

Guſtav Henninges. Wackermann in Maſchwitz.



e
Meine Wohnung ist jetzt Barfüsserstrasse r. 124.

Heinrich Weber,
Portrait- und Porzellanmaler, Daguerreotypist.

Die Weinhandlung von La BBauiimee,
Leipziger Straße Nr. 281,

empfiehlt ihr Lager von Bordeaux, Rhein und Burgunder- Weinen,
ff. Jam. RNum, Arac de Bataviag, Mandar. Arge, Cognaec, Punſch

und Grog Extract, Biſchoff und Cardinal, in bekannter ſchöner und preiswer
ther Waare.

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 4. April. S eut. Seu eBrief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder 92 91reiwillige Anleihe 4 102 102 do. Prior. 4 99tagts Anleihe von 1850 4 103 do. Prior. 5do. 1852 a 103 MagdeburgHalberſtädter lI82Staats SchuldScheine 3 92 MagdeburgWittenberger

Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts SKur u Neum. Schuldverſch. 3 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100Berliner Stadt Obligat. a 102 do. Prioritats 4 1100,do do. i W do. Prioritäts- 01Kur u. Neumärkiſche 3 o 100 do. Prioritäts III. Ser. 41 102 102Sſpreußiſche 3 i 97 96 do. IV. Ser. 5 eS Pommerſche 99 do. ZweigbahnS Poſenſche l Oberſchleſiſche Uit. A. 225 224S de 3 i 98 97 vo Lit. B. 31, 186.S Schleſiſche. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.)S do Lit. B. v. St. gar.3 do. Prioritäts- 5 SWeſtpreußiſche 3 97 96 do. Serio 5 SKur u. Neumärkiſcheſ4 1017, 101 Rheiniſche (090a90S Pommerſche 4 101 do. (Stamm-) Priorit. 4 r SPoſenſche 4 1101 100 do. Prioritäts-Oblig. 4 7S Preußiſchen 4 100 do. vom Staat garantirte 31 SS Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 100 RuhrortCref.KreisGladb. zu 96 95
Sächſiſche 4 101 100 do. Priofritätsa 100S Schieſiſche o 100 StargardPoſen u zig 5Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. 4 S Thüringer ten 107Preuß. BankAnth.Scheine. 109 108 do. PrioritätsOblig. a 103 102
richsdier anteue u Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) Sdere Goldmünzen à 5 11 11 ds. Prieritäts- Aas rege

Eiſenbahn Actien. In und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer i 9695 Eiſenb. Stamm Actiendo. Prioritäts- 4 a und Duittungsbogen.
BergiſchMärkiſche z 71 AachenMaſtricht 709) Einz. feo. 71 a 76do. Prioritäts l Amſterdam Rotterdam 4 83 82do de serie s Eöthen BernburgerBerliner-Anhalt. Lit. A. u B. 131 à KrakauOberſchleſiſche 4 93
do. Prioritäts- 100 130 Kiel Altonag uBerlin Hamburger looh Livorno Florenz u ado. Prioritäts a 104 LudwigshafenBexbach ist ado. do. II. m. 4 T Mecklenburger a 52 51 120

BerlinPotsdamMagdeb. 93 KRordbahn (Friedr. Wilh.) D 549 sd t e u en ZarkojeSelo pro Stück feoo. 4 hege 4do. do. Lit. D. z 102 101 Ausl. Privorit.Actien.
BerlinStettiner 168 157 Amſterdam Rotterdam a w.do. PrioritätsObligat. 4, 103 d ne Wie v 103 102BreslauSchweidn.Freib. 136 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
CölnMindener 3 1219, a. Belg. Oblig. J. de Eſt 4. sdo. Prioritäts Obligat. 121 do. Samb. u. Meuſe 486
do. do. II. m. 5 S KaſſenVereinsBankAct. 4 1110

Leipzig, den 4. April.

iere. Angeim u uß. Geſucht. ace c heit Geſucht
r. Frsd'or auf 100 u eipz. Stadt Obligationen T TAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 l von t00 u. 259 10Holl. Duc. à 5 auf 100 17 à 32 von 50o0 00Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 1600 u. 2 erBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 40/, von 500 102Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25Conv.Spec. u. Gld. auf 100 c Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S v v a jort ächſ. do. do. o S 2Staatspapiere. Leipz. Oresd.Eiſenb. P.Obl. a 3Actien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 483 d eKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
1830 à 1000 u. 500 à 3 n 90/, a 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 91
do. kleinere kleinerv. 1847 à 500 a 49 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3,
v. 1852 à 500 à 4 1027 pr. 100do. 100 a S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

s à So u. 200 o SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 c. r anim 14 F. von 100 und 500 22 S 878kleinere ich d r n S Rio 92Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. eipz. BankActien pr. T1855 e rrnee v. 100 91 Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 e
do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 102 pr. 100 202Leipz. Stadt Obligationen à 39, im LöbauZittau do. Pr. 100 i 29

14 F. von 1000 und 500 4 2 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 131
kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 308Leipz. Stadt Obligationen 497, 102 Thuringiſche do. br. 1001 1062,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 2 Zoll
am 5. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 5 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. April am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerſte loco 37—39 F.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag um 11 Uhr endete ein
ſchneller ſanfter Tod die langen Leiden unſerer
lieben Gattin und Mutter, Wilhelmine
Buſch geb. Bley, in ihrem angefangenen
36. Lebensjahre.

Verwandten und Freunden widmen dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles Bei
leid die Hinterbliebenen.Oppin, den 4. April 1853.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb der Hofemeiſter

Chriſtian Weiſe in einem Alter von 70
Jahren nach mehrwöchentlichen Leiden an der
Bruſtwaſſerſucht. Derſelbe war von 1800 auf
hieſigem Gute in Dienſt, hatte in der Zeit
3 Herrſchaften gedient, verrichtete ſeinen Dienſt
vollſtändig bis zu ſeiner Krankheit. Er war
ein treuer Diener ſeiner Herrſchaft. Ruhe ſei
ner Aſche.

Burgliebenau, d. 4. April 1853.
Schwarzburger.

h

Marktberichte.

Halle, den 5. April.

e

Weizen 1 25 bis 2 12Koggen 27 e 2 2Gerſte e uHafer 25Magdeburg, den 4. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29

Berlin den 4. April. zWeizen loco bei Ladungen 60-67 im Detail 6 l.
909 pfd, weiß Guhrauer, ſchwimmend, 65 bz.

Roggen loco 45
Frühjahr 44 à 44 verk.
Mai Juni 43 a 43 verk.
Juni Juli 43 verk.Juli Aug. 43 nominell.
kleine 36 38

Hafer loco 26—29
Frühjahr 50pfd. 27

Wintervapps 80--79
Winterrübſen 79--78
Sommerrübſen 66 65
Leinſaat 66 65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.April Mai 10 a bz. u. Br., 10 G.

Mai Juni 10 Br. 108, G.
Juni Juli 1072 Br. u G-zFJuli Aug. 102, Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 b. 10 Br., 102 G.

Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11 41

Spiritus loco ohne Faß 21 verk.
Avril Mai 209), à verk 202, Br., 20 G.

Mai Juni 209, à verk., 20 Br., 2025, G.
Juni allein ohne Faß 21 bz.

Jruni/ Juli 21 à 21 verk., 21, Br., 21 G.
Juli allein ohne Faß 217 bz.
Jult Aug. 21 verk., 21 Br., 21 GAug. Sept. 219, verk., 22 Br, 21 G.

Breslau, d. 4. April. Weizen, weißer 64——70
gelber 63 67 Roggen 51 Gerſte 3843 Hafer reStettin, d. 4. April. Weizen Frühj. 60 bz. Rog
gen Frühj. 43*, bz., Juni Juli 43 Br. Juli Auguſt
43 Br. Kübsl April Mat o bar Sept. Oct. 102,
bz. Spiritus Frühj. 17 b.

d. 4. April. Weizen flau und ſtille.ambuine däniſcher 120-121pfd. 63 bz. Oel 21
Roggen flau,
22

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 3. April. W. Köhling,
v. Magdeburg u. Stadtm.Magdeburg. G. Schrei
ber, Güter, v. Magdeburg n. Halle. J. Mutze, Nr. 5,
für F. Andrege, desgl. n Dresden. Schleppkahn
Oito, H. M. H. SComp., desgl. L. Korb, Mauer
ſteine, v. Heinrichsberg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts: d. 3. April. C. Schmidt, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Glindenberg. F. Göhring, Syps
ſteine, v. Nienburg n Spandau F. Andreae, Zucker
erde, v. Buckau n. Hamburg. C. Bornemann, Zucker,
v. AÄlsleben n. Magdeburg. F. Spanier, Hafer, v.
Halle n. Stettin e. Huvinage, desgl. n. Berlin.
Derſelbe, 2 Kähne, Güter, v Halle n. Berlin. C.
Zimmermonn, 2 Kähne, Kupfer v. Rothenbürg n.
Neuſtadt Eberswalde. Den 4. April. J Schnei
der, geb. Obſt, v. Außig n. Hamburg. Wwe. Nentſch,gen ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg
E. Sommerlatte, Weizen, v. Wittenberg n Hamburg.

E. Paul, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.
Magdeburg, den 4. April 1853.

Rvnigi. Schleuſenamt. Haaſe.

Bretter,



Beilage zu Nr. 79 der Hall. Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 6. April 1853.

Deutſchland.
Berlin d. 5. April. Ein in den heutigen Zeitungen enthalte

nes Decret des Polizei Präſidenten v. Hinckeldey vom 2. d. Mts.
verfügt, daß „der hier beſtehende große Geſundheitspflege Verein ſo
fort, event. unter Anwendung von Zwangsmaßregeln, aufzulöſen,
alle Papiere und Gelder deſſelben mit Beſchlag zu belegen, und keine
Verſammlung deſſelben ferner zu geſtatten ſei.“ Der Verein, an
deſſen Spitze der ehemalige Stadtrath Runge ſteht, wird in dem
Decret beſchuldigt, unter dem Deckmantel der Geſundheitspflege hoch
verrätheriſche Tendenzen verfolgt zu haben.

Amerika.
London', d. 4. April. (Tel. Dep.) Das Dampfſchiff aus New

York vom 23. März iſt eingetroffen Jm Senate erklärte Everett
Elayton's Vertrag als günſtig für den Frieden mit England. Die be
reits entſtandenen Kriegsgerüchte fallen damit.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 4. April 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Mit Bezug auf den Beſchluß vom 16. Auguſt v. J. überſendet der Magi

ſtrat die Verhandlungen über mehrere hier noch beſtehende ſ. g. Feuerſchlippen
und fügt denſelben ſowohl das Gutachten des Stadtbaumeiſters wegen der beſon
ders in Frage kommenden Schlippe hinter den Häuſern auf dem Schülershofe, als
ein Rechtsgutachten wegen Wegſchaffung der im Laufe der Zeit vorgekommenen
Benutzungen ſolcher Schlippen bei. Mit Bezug auf Letzteres hält er das Beſtehen
auf die gänzliche Fortſchaffung gemachter Einbauten c. nicht räthlich, wohl aber
ausführbar daß dieſelben ſo beſchränkt werden, um im Fall der Noth die Be
nutzung beim Feuerlöſchen zu geſtätten, und will in dieſer Beziehung das Geeig
nete anordnen ſofern die Verſammlung damit einverſtanden iſt.

Die Verſammlung iſt auch der Meinung, daß in Betreff der Feuerſchlippe auf
dem Schülershofe der Ausfall eines Prozeſſes wegen der Schwierigkeit des Bewei
ſes zweifelhaft ſei, da jedoch nach dem Gutachten des Stadtbaumeiſters durch den
jetzigen Zuſtand die Gefahr bei einer ausbrechenden Feuersbrunſt nicht vergrößert
wird, ſo iſt die Verſammlung mit dem Magiſtrat einverſtanden, daß von dem
Verlangen der Fortſchaffung jener Einbaue abgeſtanden werde und beantragt nur,
darauf ſehen zu laſſen, daß dieſelben nicht eine weitere Ausdehnung erhalten. Da
gegen kann die Sache wegen der Schlippe hinter der Preußiſchen Krone nicht ſo
fort auf ſich beruhen gelaſſen werden da Umſtände vorliegen, welche dafür ſpre
chen, daß die Schlippe urſprünglich Communaleigenthum geweſen iſt. Es wird
deshalb erſucht, zuvor noch nähere Feſtſtellungen vornehmen zu laſſen.

2) Ueber die Bildung eines geiſtlichen Jnſpectorats an den hieſigen ſtädtiſchen
Bürgerſchulen haben wit der Königl. Regierung ſeit längerer Zeit Unterhandlun
gen geſchwebt, die jetzt dahin gediehen ſind, daß ein Einverſtändniß erzielt iſt,
wonach der jedesmalige Superintendent der Stadtephorie als Mitglied in die Schul
kommiſſion eintritt. Zur Regelung dieſes Verhältniſſes hat der Magiſtrat einen
Nachtrag zu der Jnſtruction für die Schulkommiſſion entworfen und übergiebt den
ſelben unter Bezugnahme auf die mitgetheilten weitläuftigen Verhandlungen mit
dem Antrage ſich damit einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung nimmt von den Verhandlungen Kenntniß, genehmigt den
vorgelegten Nachtrag zu der' qu. Jnſtruction und erklärt ſich ebenfalls gegen eine
weiter gehende Conceſſion in dieſer Beziehung.

t 3) Der bisher an den Kaufmann Zumpe verpächtete Laden unterm Rath
hauſe iſt zur anderweiten Verpachtung öffentlich ausgeboten, und dabei der Kauf
mann Götz Rothkugel mit 285 Thlr. Beſtbietender geblieben wofür ihm den
Zuſchlag zu ertheilen der Magiſtrat beantragt.

Zwo hat der bisberige Pächter in einer Eingabe an den Magiſtrat und in
einer dergleichen an die Verſammlung darauf aufmerkſam gemacht daß er meh
rere nothwendige und zweckmäßige Einrichtungen in dem qu. Laden getroffen habe,
wozu er ſich nach ſeinem Contracte nicht verpflichtet hält, und dieſelben deshalb
bei ſeinem Abzuge wieder wegnehmen würde weshalb er, da jedenfalls der Stadt
die Beſchaffung größere Koſten verurſache, darum nachſucht, ihm für ſein Gebot
den Zuſchlag zu ertheilen. Der Magiſtrat hält aber den p. 8umpe zur Wegnah
me jener Einrichtungen gar nicht berechtigt/ und erklärt ſich wiederholt dahin daß
keine Gründe vorlägen, um von der Regel dem Meiſtbietenden den Zuſchlag zu
ertheilen, abzugehen.

Nach längerer Diskuſſton entſchied jedoch die Verſammlung in ihrer Majori
tät, dem Kaufmann Zumpe den Zuſchlag für das von ihm abgegebene Gebot
von 284 Thlr. zu ertheilen

Die Rechnung der PetriKapellen Kaſſe wird zur Prüfung und Decharge
leiſtung vorgelegt. Die Einnahmen an Zinſen und Berechtigungen haben betragen
142 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. die Ausgaben 15 Thlr. 20 Sgr. ſo daß 124 Thlr. 22
Sgr. 3 Pf. neu belegt werden konnten. Das Vermögen iſt auf. 3247 Thlr. 27
Sgr. 10 Pf. angewachſen.

Die Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern und geneh
migt Ertheilung der Decharge.

5) Ebenſo wird die Rechnung der Hundeſteuer Kaſſe vorgelegt. Die Ein
nahme betrug 448 Thlr. 15 Sgr. Die Ausgabe 17 Thlr 28 Sgr. 2 Pf. An die
Kämmerei wurde abgeliefert: 416 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. an die Militärbehörde:
14 Thlr. 12 Sgr.

Jm Mangel von Erinnerungen gegen die Richtigkeit der Rechnung wird Er
theilung der Decharge genehmigt.

6) Mit Bezug auf den Beſchluß vom 14. März d. J. zeigt der Magiſtrat an,
daß ſich wegen Ankaufs des Grabbogens Nr. 79 kein weiterer Kaufliebhaber ge
funden habe, weshalb er ſeinen Antrag: dem Wundarzt Kauitzſch den Zuſchlag für
das Gebot von 130 Thlr. zu ertheilen, wiederholt.

Die Verſammlung kann ſich nach den von ihrem Referenten entwickelten Grün
den nicht für den Verkauf des Grabbogens zu dem Preiſe von 130 Thlr. entſchlie
ßen, ſie hält den Preis von 150 Thlr. für angemeſſen und beſchließt, nur bei Ab
gabe eines ſolchen Geboks den Verkauf zu genehmigen.

7) Auf den Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung wird beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen zu beſſerer Sicherung der in dem Kämmerei Depoſitorio
niedergelegten Papiere feuerfeſte Geldſchränke zu beſchaffen und desfallſtge Vorla
gen zu machen,

Ebenſo ſoll der Magiſtrat erſucht werden für die Regiſtratur eine hin
längliche Anzahl von Säcken zur Rettung der Akten bei Feuersgefahr ju beſchaffen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April.

Kronprinw: Hr. Rittergutsbeſ. v. Helberg a. Dresden. Hr. Rent. v. Lützow
a. Batavia. Hr. Stüud. jur. v. Rodbertus a. Berlin. Hr. Dr. jur. v. Ger
lach a. Magdeburg Die Hrrnu. Kaufl. Lührmann a. Iſerlohn Stiefel a.
Frankfurt, Schüll a. Oüren, Päßler a. Hamburg Rudolph a. Weimar,
Schilling a. Bautzen, Baum a. Elberfeld, Günther a. Wurzen.

Stadt Türken Hr. Partik. v. Lomitz a. Rudolſtadt. Hr. Gutsbeſ. Meinhardt
a. Paunsdorf. Hr. Jnſp. Steinert a. Steinsberg. Die Hrru. Kaufl. Hap
pach a. Magdeburg, Heinemann a. Langenſalza.

Goldner Ring: Hr. Appellat.Ger.Refer. Wengt a. Tiefenort. Hr. Ingen.
Milch a. Warmbrunn. Hr. Rent. Dickens a. Hannover. Die Hrru. Kaufl.
Günther a. Leipzig Schiffer a. Kaſſel, Radecke a. München.

EBngliecher o Die Hrru. Kaufl. Schmelzer a. Berlin, Häſchel a. Erfurt.
Hr. Advok. Schmidt u. Hr. Stud. Budget a. Meiningen.

Goldner Löwe: Hr. Beamter Schulz u. Hr. Reiſender Niebert a. Erfurt.
Hr. Oeckon. Blanchard a. Oſterau. Hr. Reg. Aſſeſſor Bliesner a. Poſen.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Koßler a. Strelitz. Hr. Gutsbeſ. v. Sterz
a. Brandenburg. Hr. Reg. Aſſeſſor Helder a. Berlin. Die Hrru. Kauft.
re a. Braunſchweig Herzer a Iſerlohn Frank u. Breyer a. Nord

auſen.
Schwarzer Rär: Hr. Müller Pfützenreuter a. Bennungen. Hr. Kunſthdlr.

Schwabe a. Fürth. Die Hrru. Kaufl. Mendel a. Teltow, Moßner a. Fehr

bellin. 4Goldne Kugel Hr. Lehrer Schäfer a. Nieky. Hr. Schi tmſtr. MüAnnaberg. Die Hrru. Kaufl. Walther a. Weimar, cher et
Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Werden u. Hr. Lieut. v. Stahl

a. Wien. Hr. Jngen. Koffa a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Berger a.
Magdeburg Gärtner a. Darmſtadt. Hr. „Stud. Loßmann Mad. Straube u.

Hr. Parttk. Schüler a. Stettin Hr. Agent SchmidtFrl. Elbecke a. Erfurt.

r a. e m ehüringer Rahnho Frau v. Kleiſt a. Brandenburg. R ua. Meckleyburg. Fräul. Kuchenbecker u. Hr. Dir Tile ehe
Schauſp. Steinmetz a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Dinkler a. Jlmenau. Hr.
LandesOekon. Rath Weyhe a. Bonn.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,28 Par. L. 332,88 Par. L. 338,69 Par. e. 338,27 ar
Dunſtdruck 2,48 Par. L. 3,26 Par. 21 Par. e. 2,99 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 76 pCt. 91 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 3,6 G. Rm.! 8,8 G. R. 6,5 G. R. 6,8 m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 12. d. u. folg. Tage Nachm.
2 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier

werden.
fang gemacht.

Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt
Mit dem Leinenzeug wird der An

Graewen, Auct.Comm.

Hochstämmige Apfel und Birnbäume,
sehr ſchöne Franzstämme, hohe und nie
drige Apricosen, Vorzüglich schöne Plirsi-

auf dem Hofe des k. Kreisgerichts: 2 goldne
Ringe, 11 ſilb. Löffel, Leinenzeug, Taſchen
tücher, Handtücher, Bett und Tiſchzeug vom
Handelsm. Knoth, Material u. Farbe
waaren, Rauchtabgck, Varinas, Pfeifen und
Pfeifenköpfe, Streichhölzer, Waäſche, Korkſe,
78,000 Latten, Brett Und Schloßnägel,
Stifte, Pantoffel und Abſatznägel, 44 Fla
ſchen Medoc St. Julien, 1 Fäßchen
Zuckercouleur, Scheffel Esparſettſaa
men, 14 Einlegemeſſer, Wagen und Sie
lenſtränge, Bindfaden, Spinnrad und Peit
ſchenſchnüre, Handlungsutenſilien, 1 gr. Bal
kenwaage mit Gewichten, 2 gr. Metall

lichſt erſucht
ſetzen zu wollen.

Halle, d. 5. Apri

Bauſtellen- Verkauf.
Unterzeichneter iſt von der Direction der

Bauſtellen zu verkaufen es werden daher Die
jenigen welche in der Nähe der hieſigen Bahn
höfe ſich anzubauen beabſichtigen hiermit höf

ſich mit mir in Verbindung
1853.

Carl Paetzoldt,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

chen, Kugelacacgien, Tannen, Süsskirschen
n. S. W. in reicher Auswahl vorzüglich
bewurzelt und in steinigem, trocknen Bo-
den gezogen bei le HThüringer Eiſenbahn Geſellſchaft er Seros e Peduwagugt. We eder See Nahe des Halle, Weumarkt Nr. 1331.

hieſigen Thüringer Bahnhofes gelegenen
Hausverkauf.

Ein brauberechtigtes Wohnhaus in der StDelitzſch, in der frequenteſten Straße, J
2 Verkaufsladen, 4 heizbaren Stuben, 7 Kam
mern 1 großen Keller und Bodenraum, Sei
tengebäude, großem Hof und Garten, für je

des Geſchäft paſſend, vorzüglich für einen Kauf
mann, ſteht unter ſehr annehmbaren Bebinkloben (Flaſchenzüge), 60 St. kieferne und

Tannenbretter, Kinderſpielzeug, Gelenkpuppen,
Häkelmuſter und Geldbörſen, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Lehrling eintreten.

in mit genügenden Kenntnissen ver-
sehener junger Mann kann bei mir als

gungen zu verkaufen. Die nähere Auskunftertheilt der Mützenfabrikant Hr. ba ß
daſelbſt mit, oder auch im „Mohren“ zu Gie
bichenſtein bei Halle a/S. 4V. A. Mering.



Wir bedürfen
Bekanntmachung.

170 Klaftern à 108 Kubikfuß geſundes kiefernes Brennholz e
welches ſämmtlich auf dem Bahnhof Buckau abzuliefern iſt, und

Ein vrdentliches, arbeitſames Mädchen fin
g, det ſogleich einen Dienſt auf dem Kühlen

brunnen.

Aechte- PatentMetallſchreibtafelnfordern Uebernehmer hierdurch auf, ihre Preisanerbietungen bis zum 15. dieſes Monats bei und. PatentNotizbücher empfiehlt als
uns einzureichen.

ag deburg den 2. April 1853
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die erſte Sendung a neueſten Mantillen eneben zu ſehr billigen Preiſen

pfehlen F. Scrcne S o.
Chemiſets, Aermel Klappkragen, Kinderjäckchen im franzoſ-

und eugl. Stickerei empfehlen in größter Auswahl billigſt

Neumarkt Ar. 42, Ecke der Grimma-
schen Strasse, Iste Etage.

Je S J 5 der d r 58e e

F. S G o.n

Die Verlegung
e Conditorei und Honigkuchen Hächerei

Herrn Rechts Anwalt Gödecke, beehre ich mich meinen werthen Freunden und Gönnern
ergebenſt anzuzeigen, und bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch in dem neuen
Lokal freundlichſt zu erhalten. Hochachtungsvoll

Hermann Pfautsel,
große Steinſtraße Nr. 127.

S ſowie bei

etwas Zweckmäßiges

Ferdinand Weber.
Altarleuchter und CErnziſtre, Blu

menſtänder ünd Uhrhalter von Guß-
eiſen empfiehlt tFerdinand Weber, Märkerſtraße

Amerikaniſchen Pferdezahn Mats

owte tächten peruan Guansd empfehlen
S Weiſe G Pfaffe.

Kopfklee, Steinklee, Luzerne und

gen Preiſen Julius Neichel.Eisleben, den 29. März 1853.
Von ächt Peruaniſchem Guand hält

fortwährend Lager Jul. Reichel.
Eisleben di 29. März 1853.

Feinſte rothe CarminTinte in Fl. A.
Zu haben bei O. Uaring., R 2o00,

F. Meiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter Sein
ze, Leipzigerſtraße Nr. 1627.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
S Lange en hinterm ſchwarzen Bär Nr. 836.

Rübſenſpreu und Haferſtroh liegt zum Ver
kauf im Gaſthofe „Zum grünen Hofe in

Halle. Lippert.
große und kleine Landſchweine ſind von rei
tag früh bis Sonntag früh zum Verkauf im
„„Goldenen Pflug in Halle.

Ein Pianvforte von Ton und Stim
kirche Nr. 808 zwei Treppen hoch.

Gute, reine SchwarzWicken zum Sag
men ſowie auch ganz gute KochErbſen,
ſind billigſt zu haben bei H. Wagner,

Domplatz Nr. 9220.Das Seiden- Waaren Tager von Emil Peter in eipzig,
Neumarkt 42, Ecke der Grimmaſchen Straße, Iſte Etage,

empfiehlt ſeine reichhaltige geſchmackvolle Auswahl des Neueſten in:
bunten und ganz ſoliden ſchwarzen Kleiderſtoffen, Weſten Futterſtof

fen, glacirtem und ſchöttiſchen Grös de Naples und Putzatlaſſen Sammet in allen Farben Schirmſtoffen, ſchwarzen und Mode Hals
tüchern, oſtind. Taſchentüchern, wie aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel
gern Proben zugeſandt.

unter Zuſicherung billigſter Bebienung. Auswärtigen werden

Am heutigen T verlegte ich mein Geſchäft nach
Londitor Feld mann. eHalle, den A. April IS53.

Merrimannn Vincenz jeTiſchlermeiſter.

Nr. 290 bei Herrn

Guts Kauf-Geſuch.
Mehrere Rittergüter von 40 bis 100,000

und zwei dergleichen von 1 bis 200,000
werden zu kaufen geſucht durch J. G. Fiedler in Saif a/S. Nr. 209.

Im meinem Hauſe Nr. 1556 iſt die erſte
Etage beſtehend aus 4 heizbaren Stuben,
Kammern, Küche, Keller ulſ. wie nebſt Gax

tenpromenade an eine ruhige Familie zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Ferd. Ebert.
Friſch gebraunter Kalk

onnerstag den 7. auf der Ziegelei von9 F. A. La Baume.
Bei ganzer Fuhre liefere ich auch den Kalk
zur Bauſtelle, kann wöchentlich 10 15 Wis
pel liefern und nehme Beſtellungen an.

Im Hauſe Brüderſtraße Nr. 222 ſteht die
e und zweite Etage, jede beſtehend aus 5

tuben, I. Küche, 5. Kammern und ſonſtigem
Zubehör zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Eduard Hartig jun.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mein Geſchäft wieder nach wie
vor betreibe und ſowohl in als außer dem
Hauſe arbeite. Ich bitte deshalb mich mit der
gleichen Aufträgen zu beehren.

Hälle, den 2. April 1853.
F. Berger Schneidermeiſter:

Barfüßerſtraße Nr. 90.

Ein Oeconom von 36 Jahren mit den be
ſten Zeugniſſen ſchon mehrere Jahre als erſter
Verwalter, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle als Adminiſtrator! Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung

e Einige gebrauchte Piandforte, ſowohl in Flü als Suſeſen ha
ben wir billigſt abenlaſſen,

Steingraeber S Comp.Barfußerſtraße Nr. 90. 4

Saamenwicken und Erbſen hat noch abzu

ren pet ehe e von Wettin geht
jetzt ab frü r Und itag h Uhr ganda Halle Nach
Winckler, Fuhrmann aus Wettin

Einen Lehrling wünſcht E. Mennigcke,j Schuhmachermeiſter Rittergaſſe Nr. 701.

Dietrich, Bandagiſt, wohnt von heute
Klausſtraße Laden, dem Kaufmann Seale;

ſchen Geſchäft gegenliber. Dies geehrten Kun
den zur Nachricht

r
cFamilienNachrichten.

ten Tod unſerer lieben Schweſter und Tante
Friederike Bathe beehren wir uns Freun
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
tiefbetrübt hierdurch anzuzeigen. t

Halle, den 5. April 1853.
Die verwittwete Steuer Inſpektor

Jeworowski und Sohn.
TodesAnzeige.

Heute Mittags 11 Uhr verſchied nach kür
zem Krankenlager ſanft und ruhiGöttfried Jeiſing. Dies fatt deſonderer

Meldung theilnehmenden Verwandten und

Freunden unlaſſen G. Paetzold, Franckensſtraße Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halkle, d. 5. April 1853.
Die krauernden Hinterbliebenen

Thimotheegrasſaamen offerirt billi-

mung iſt billig zu kaufen hinter der Markt

T. ne

u

5

re

eit
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